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iTlcht von Montag
Ab  Montag wurden von uns alle angesetzten Lehrveranstaltungen erfolgreich

bestreikt. Es handelte sich ua 2 Mathematik-,2 Informatik- und 2 BWL-Vtr- 
anstaltingen. Die streikenden Kommilitonen/innen wurden aufgefordert, in 
die Fachschaftsräume in der Magdalenenstr. fl zu gehen. Dort bildeten wir 
S Arbeitsgruppen, die sich mit speziellen Themenkreisen des HRG beschäf­
tigten. ( Regelstudienzeit-Studienreformkommission/MitbeStimmung-verfasste 
Studentenschaft/ZVS/Ordnungsrecht/Hochschul-Gesamtplan) Von den 260 Stu­
denten des FB 20 nahmen rund 40 teil. In den Arbeitsgruppen erarbeiteten 
wir eine Disakussionsgrundlage für die am Nachmittag stattfindende Fach­
bereichsratssitzung, zu der wir ein e Resolution zum HRG vorlegten. Ober 
den genauen Verlauf dieser Sitzung werden wir ein andermal berichten, sie 

sehr aufschlussreich. Nach heftigen Diskussionen wurde unsere Resoluti* 
on mit Mehrheit angenommen.

Plan für Dienstag
Heute sind insgesamt 11 Vorlesungen, Obungen und Praktika zu bestreiken. 
Gleichzeitig dazu wollen wir uns vormittags in Arbeitskreisen über unsere 
Situation an der Hochschule Gedanken machen, um nachmittags in der Stadt 
zusammen mit den anderen Fachschaften der THD eine sinnvolle Bevölkerungs­
information durchführen zu können.
Wir fordern Euch auf, solidarisch alle Lehrveranstaltungen zu boykottieren, 
da nur so ein erfolgreicher Streik wie am Montag durchgeführt werden kann. 
ARBEITET IN UNSEREN ARBEITSKREISEN MIT UND VERSUCHT ALLE UNSICHEREN KOMMI­
LITONEN/INNEN DURCH DISKUSSIONEN VOM BESUCH VON VORLESUNGEN ETC. ABZUHAL­
TEN! 1111!
Unsere Erfahrungen vom Montag haben gezeigt, daß alle Profs des FB ihre 
Vorlesungen abbrechen, wenn die Studenten ihren Willen zu streiken deut­
lich machen. Im Obrigen haben wir teilweise große Solidarität von Seiten 

Hausmeister und Putzfrauen erfahren, die u.a. auch Hörsäle wieder 
abgesperrt haben.



BERICHTE AUS ARBEITSGRUPPEN :

THEBENKREIS: Kommunikationsechwlerigkeit.n 1» Studium
Strukturierung d«x zukflnftigen Arbeit»gruppe^ t
jjcbritt I: Durchleuchten der persönlichen Situation der Darm- 
atldter Studenten ( Probleme, Kontaktloeigkeit, Konkurrenrver- 
halten, Leiatungadruck - Ursachen dafür )
Schritt 2: Mechanismen, Kontakte au finden, Aggressionen abtu- 
bauenSchritt 3: Lö«ung*möglichkeit«n schaffen
Wir sind uns darüber im klaren, daß die Arbeitsgruppe nur im 
Kontakt mit anderen - mit allen Studenten ihr Arbeitsziel er­
reichen kttnnte. Für drei Leute ist die anfallende Arbeit zu 
•roß. persönliche Information zu gering, die Erfahrungen der 
Mitglieder zu beschrankt und keine Kontinuität über die Streik- 
voche hinaus gewährleistet. Vielleicht wlre es für manchen Pa- 
dagogikStudenten recht interessant, an dieser Arbeitsgruppe 
ttilsunahmcn«
Wir treffan uns nächstes Mal am Dienstag, lg30 im Raum 10/>39

NICHT BUTTERBROT UND QUARK ... naaaaaaa????????? na was wohl ?

Zu« Schluß noch *no Bemerkung ln eigener Sachet
Dieses Info erscheint möglichst aktuell und eoll ein Ausdruck unser oller Arbeit 
sein. Daraus erklären eich einerseits der späte Rodaktioneschluß, andererseits 
unsere Bitte un rege Benutzung zur Darstellung EURER Arbeit!
Bis heute (Montag Abend) wurde zumindest die technische Herstellung fast aus­
schließlich von einer kleinen Gruppe erledigt, wobei frau/mann eich bei dieser 
Auflage - ca. 2500 - versteiften kann, was das für Leute bedeutet, die auch sonst 
•i Streik nicht unbeteiligt sind und abende auch ganz gern mal'n Bierchen trinken 
sollen. Langer Rede kurzer Sinn: euch hier ist dringend Mithilfe erforderlich, 
MELDET EUCH!!!! ... denn gemeinsam sind wir nicht nur stark, sondern auch enorm 
schnell.

Böhme, seines Zeichens TH-Präsida, in einem Interview aus seiner Duqend:
"... es ist nämlich ein verdammtes Geschäft, es ist so leicht etabliert zu werden
Oh, wie wahr. _ — — ■

kleiner Tip: ..... dar erste Buchstabe ist ein "S" ....  aber jetzt!! ....

TNHAlTS\/£R7FTfHNTS_t , . t
$ nhTLeuteTdie nur nach "Stellenangeboten11 suchen: p. 1 ganz__und p.,4 unten S

sonst gibts noch auf den Seiten 243 Berichte aus den Fachbereichen und Seite 4 
si9he oben.

gell? ... jaaaaaaaaa!! SOLIDARITÄT MACHT STARK!


